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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 8. Aug. (Privat- Telegr.) Die Auf- 
zeichnungen des Kaiſers Friedrich, welche zjahl- 
reiche Bände umfaſſen, find in den puvatbeſitz 
feiner Gemahlin übergegangen. Die rein mili- 
täriſchen Aufzeichnungen hat die Kaiſerin Friedrich 
dem Staatsarchiv überwieſen. 

Dem „Berl. Tgbl.“ zufolge hat der Kaiſer das 
Abſchiedsgeſuch des commandirenden Generals 
des 15. Armeecorps v. Ober nitz genehmigt, deſſen 
Nachfolger Generallieutenant v. Schlichting ge- 
worden fit. 

Wie die „Correſpondence de l'Eſt“ meldet, wird 
Cardinal Schiaffino nächſtens den Fürſten Bis- 
mark in Friedrichsruh befuchen. 

Petersburg, 8. Auguſt. (W. T.) Das officiöfe 
„Journal de Gt. Petersbourg“ conſtatirt die Ueber- 
einſtimmung der Berliner Blätter über die politiſche 
Tragweite der Kaiſerreiſe, daß die Entrevue in 
Peterhof ein vollſtändig friedliches Refultat ergeben 
habe. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. Auguſt. 

Die „Zwangslage“ und ihre Conſequenzen. 

Die arme „Nordd. Allg. 3tg.“! Sie wird auch 
wohl wünſchen, wie jener bekannte Gendarm, 
dem die Wahlagitation jo viel faure Arbeit 
machte: wenn doch die... Wahlen erſt vor- 
über wären. Jeden Tag muß fie ſich winden 
und drehen, um die Conſervativen zur Thätig- 
keit anzufeuern und doch dabei die National⸗ 
liberalen nicht zu verletzen. „Boll und ganz“ 
erkennt fie heute die Verdienſte der conjer- 
vativen Partei in der Vergangenheit an — wir 
glauben es ihr aufs Wort, ja wir glauben ſogar, 
daß die „Nordd. Allg. 3tg.” von „ganzem und 
vollem“ Herzen wünſcht, daß es den Conſer- 
vativen bei den Wahlen gut gehen möge. Aber das 
darf ſie jo offen nicht ſagen, denn fie iſt, wie 
unſer heutiges Morgentelegramm dargethan hat, 
in der bekannten „Zwangslage“. Die Regierung 
braucht die Nationalliberaien 
— das ſagt die „Nordd. allg. Zig.“ 
ganz und 


Aber die „Nordd. Allg. Ztg.“ hütet ſich ſehr, 
zu ſagen, für welche beftimmten Zwecke ſie denn 


die Majorität der Cartellparteien in das 
Feld führen will. Darüber muß das 
Dunkel bleiben — natürlich; denn ſo- 
bald die Officiöſen herangingen, genau zu 


ſagen, was die Regierung in den einzelnen 
Fragen beabſichtige, dann würde der künſtlich zu- 
ſammengehaltene unnatürliche Bund ſofort aus- 
einandergehen. Statt ſachliche Forderungen auf- 
zuſtellen, begnügt ſich die „Nordd. Allg. Ztg.“ mit 
dem allerdings ſelbſt für ſie kaum noch paſſenden 
Geſchäft, die abgedroſchenen Fabeln von dem Zu⸗ 
ſammenhange zwiſchen Centrum und Freiſinnigen 
zu wiederholen. Wenn ſie nur einmal mittheilen 
wollte, durch welche Handlungen die Freiſinnigen 
die Abhängigkeit vom Centrum bewieſen haben. 
Etwa in der Schul- und Kirchenpolitik, von der 
etzt fo viel die Rede iſt? Das Gegentheil iſt richtig. 
Nun mag die „N. A. 3.“ ſich abquälen, ſolche 
Dinge zu vertheidigen; dazu iſt ſie ja da — und 
ſie muß ſich dem Gebot fügen. 
Inzwiſchen nehmen die Angriffe der Conſervativen 
auf die nationalliberale Kochburg Hannover ihren 
ortgang. Jetzt ſoll ſogar eines der angefehenften 
Mitglieder der nationalliberalen Partei, der 
enator Dr. Schläger aus dem von ihm ſeit 1866 
eirttwetenen Wahlkreiſe Soltau-Fallingboſtel durch 
And conſervativen Amtsrichter verdrängt werden. 
32 trotz alledem hört man immer noch nichts 
Avon, daß ſich die Nationalliberalen in den Oft- 
küſtemen zu einem Angriff auf die Conſervatiben 
88 en, und trotz alledem werden täglich neue 
ompromiſſe zwiſchen den genannten Parteien 
nice die Freiſinnigen geſchloſſen. Es geht doch 
nichts über klare, zielbewußte Politiker! 


preußiſchen Univerſitäten angeſtellt werden foll. 
And nur ein ſolcher Anlaß lag für den Cultus 
miniſter vor, 
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erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend 
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Ein deutſch-ruſſiſcher Handelsvertrag. 
„Wie uns ein Berliner Telegramm meldet, ent- 
hält die heutige „National-31g.“ die Mittheilung, 
daß ſich Fürſt Bismarck über das Ergebuiß der 
Petersburger Zuſammenkunft ungemein be- 
friedigend ausgeſprochen hat. Es gilt als wahr- 
ſcheinlich, daß der Verſuch zur Schließung eines 


land wieder aufgenommen und eine Commiſſion 
zu dieſem Zweck zuſammentreten werde. 


Der evangeliſche Oberkirchenrath und das 
Cultusminiſterium. 


Die Frage, ob der Einſpruch des evangeliſchen 


feſſors der Theologie an einer der altländiſchen 
Univerſttäten die Nichtberufung deſſelben in ſich 
ſchließe oder nicht, iſt, wie die „off. 3tg.“ hört, 


dung an das Staatsminiſterium gebracht worden, 
und das Staatsminiſterium hat ſich im Sinne des 
Cultusminiſters geäußert, der der Anſicht war, 
daß die Einrede der oberſten kirchlichen Dermal- 
tungsbehörde nicht im Stande wäre, die Beruſung 


kirchenraths als Material, nicht aber als bindende 
Richtſchnur für ſeine Entſcheidung anzujehen, 
und dies um fo mehr in allen denjenigen Fällen, 


gefallenen deutſchen Gebiete Docenten in Profeſſuren 


evangeliſche Oberkirchenrath bezieht ſich für fein 


Profeſſoren in den alten Provinzen durch feine 
Bemängelung des Berufungs-Vorſchlages der 
Sacultäten hinfällig machen zu können, auf eine 
Verordnung des Königs Friedrich Wilhelm IV., 
die allerdings ausſprach, es ſollte über Wandel 
und Lehre des Anzuſtellenden die oberſte kirch⸗ 


die Pflicht für den geiſtlichen Minifter aus, ſich 


unterwerfen, ſo hatte ſie, 


g vor ſich geht, wenn etwa ein 11 8 0 


eler oder Göttinger docent an einer de 


das Gtaatsminifterium zu einer 
Entſcheidung anzurufen: es handelte ſich und 


handelt ſich noch jetzt um die Gewinnung des 


Marburger Kirchen- und Dogmenhiftorikers 
D. Adolf Harnack für die Auguft Neander 'ſche 


Profeſſur an der Berliner Univerſität. Dieſelbe 
miniſterielle Behörde, die den gelehrten Forſcher 
unbehindert nach dem preußiſchen Marburg be- 


rief, ſoll jetzt verhindert werden, ihn nach 
dem preußiſchen Berlin kommen zu laſſen, und 
zwar blos deshalb, weil bei Erlaß der Ver- 


ordnung des Königs Friedrich Wilheim IV. zwar 
ſchon Berlin, aber noch nicht Marburg zu Preußen 
gehörte. Nach kirchlicher Auffafjung bleibt jede 
altpreußiſche theologiſche Facultät eine Domäne 


des evangeliſchen Sberkirchenraths, auf der er 
über Anſtellungen und Berufungen das letzte 
Wort haben ſoll. Daß zufolge der 1866er Ein- 
verleibungen die königliche Verordnung der 
fünfziger Jahre veraltet iſt, wird nicht zugegeben, 


obwohl der preußifche Cultusminiſter dem Könige 


und dem Landtage für das Gedeihen der alt- 
preußiſchen wie der neupreußiſchen Hochſchulen 
gleichmäßig verantwortlich iſt. Es hat denn auch, 
wie man hört, namentlich der Miniſterpräſident 
Fürſt Bismarck das Widerſinnige des kirch⸗ 
lichen Anſpruchs, die Maßnahmen der Central⸗ 


Leitung des preußiſchen Unterrichtsweſens 
durchkreuſen zu wollen, ſcharf gerügt. 
Don der Zähigkeit des Widerſpruchs der 


Gegners des Cultusminiſters Dr. Goßzler zeugt 
der Umſtand, daß augenblicklich die Karnack'ſche 
Sache dem Oberkirchenrath ſchon zum dritten 
Male vorliegt. 2 

Längſt hat die Forſchungsmethode Farnacks in 
der Wiſſenſchaft Bürgerrecht und Anerkennung 
gefunden, nur noch nicht bei den altpreußiſchen 
Confeſſionellen und Pofitiv-Unirten. Sie nehmen 
Anftoß an deſſen dogmengeſchichtlichen Unter- 
ſuchungen einzelner Sätze des Rpoſtolikums und 
verſtehen ſich geſchicht auf die Verbreitung der 
Mähr nach unten wie auch nach oben, Harnacks 
Theologie gefährde die chriſtliche Religion. 
Nun wird Harnak darum auch für befonders 
gefährlich erachtet, weil er ein hervorragendes 
Lehrtalent iſt und die Studirenden vorzüglich an 
ſich zu feſſeln verſteht. dieſer Umftand war aber 
gerade für die Berliner FJacultät beſtimmend, ihn 
zu gewinnen und die Neander'ſche Profeſſur mit 
einer erſten Kraft beſetzt zu wiſſen. Die Be- 
ſtrebungen der Facultät find zugleich die des 
Cultusminiſters, und es fragt ſich hiernach, wer 
ſchließlich in dem Beſetzungsprozeß fiegen wird, 
ob die Herren Kögel und Stöcker und Genoſſen, 
oder die berufenen Vertreter der Wiſſenſchaft und 
der Staatsminiſter v. Goßler. 

Es iſt im übrigen gut, daß gerade jetzt, wo 
die Kochkirchlichen mit großer Entſchiedenheit mit 
ihren Anſprüchen hervortreten, auch dieſe Frage 
noch zur Erörterung kommt. Sie zeigt, wohin 
wir ſteuern würden, wenn die Anträge des Herrn 
v. Hammerftein jemals Geſetz würden. Die Un- 
duldſamkeit würde geradezu Orgien feiern. Wer 
das für Uebertreibung hält, der leſe die Aus- 
laſſungen des „Reichs boten“ zu dieſer Frage, der 


Mittwoch, 


Kandelsvertrages zwiſchen Ddeutſchland und Ruß- 


Oberkirchenraths gegen die Anſtellung eines Pro- | 


vor einiger Zeit vom Cultusminifter zur Entſchei-⸗ 


endgiltig zu verhindern. der geiſtliche Minifter daß 


eraıtet fi für befugt, das Votum des Ober- Reichskanzlers brachte, eine Kriſis noch beſtanden 


wo es ſich lediglich darum handelt, von den 
Univerfitäten der im Jahre 1866 an Preußen 


angebliches Recht, jede Anſtellung durch e 


liche Derwaltungsbehörde gehört werden. Sprach 
aber dieſe königliche Derordnung damit keineswegs 


dem Willen des Oberkirchenraths unbedingt zu 
wie auf der Hand 
liegt, euflſche a ale e 9 
an preu e Ho ulen im Auge, in keinem "Seen 
Falle die Berſetzung eines theologischen Lehrers] zurückfübrten. Eine Kanzlerkriſis beſtand alſo 
4 i Hochſchule an die andere, die gegen⸗ 

wärt 5 


al 4,50 Mk., durch die 


n einer „deſtructiven Theologie“ ſpricht, welche 
r die Kirche bedeute, was die Gocialdemohratie 
ir den Staat. Bon der Berufung eines Mannes 
wie Harnack befürchtet das hochkirchliche Blatt 
den Umſturz der ganzen chriſtlichen Weltanſchauung, 
aller ſittlichen, jocialen und politiſchen Begriffe. 
Man glaubt, nur Philippika gegen die Gott 
leugnende Gocialdemokratie zu leſen, nicht gegen 
eine Richtung in der evangeliſchen Kirche, die 
glücklicher Weiſe noch einige Vertreter auf Kanzel 
und Katheder hat. Sollen aber dieſe nicht ver- 
drängt werden, dann iſt es nöthig, mit ganzer 
Kraft den ſog. Selbſtändigkeitsbeſtrebungen der 
5 7555 v. Kammerſtein und Stöcker entgegen- 
zutreten. 


Die „Kölniſche Zeitung“ und das Battenberg'ſche 
17 Heirathsproject. 

Die „Köln. Ztg.“, die ſich ſoeben noch durch ihre 
Combinationen zu der Veröffentlichung in der 
„Nouvelle Revue” ſo unſterblich blamirt hat, 
glaubt ſich dadurch am beſten aus der Affäre zu 
ziehen, daß fie in heftig polterndem Tone gegen- 
über der „Frankf. Zig.“ die Behauptung vertritt, 
zu der Zeit, wo ſie das bekannte Wiener 
Telegramm über den geplanten Rücktritt des 


habe. die „Köln. 31g.“ beurtheilt bei der Wieder. 
Fholung dieſer falſchen Behauptung das Gedächtniß 
anderer nach dem Mafjftabe des eigenen. 

Wenn das rheiniſche Blatt zu feiner Glückfelig- 
keit des Glaubens bedarf, daß durch ſein Wiener 


des altpreufifchen Gebiets zu berufen, alſo von | Telegramm und die ſich daran fliegenden Er- 


einer preußiſchen KHochſchule an die andere. der 


örterungen die Kanzlerkriſis glücklich beigelegt 
und Fürſt Bismarck dem Reiche erhalten worden 
ſei, jo ſoll es in dieſem Glauben nicht weiter be- 
unruhigt werden. Für die übrige Welt dagegen 


g t es eine feſtſtehende Thatſache, an deren Richkig⸗ 


Reit kein Disputiren etwas ändern kann, daß eine 
ifferenz zwiſchen Kaiſer Friedrich und Fürſt 
Bismarck kaum beſtanden hat und das Batten- 
erg'ſche Eheproject bereits vertagt war, als das 
Wiener Telegramm der „Köln. Ztg.“ der Welt 
eine Kanzlerkriſis verkündete. Jedenfalls ſteht feſt, 
daß ſehr hochſtehende Perſonen die Denkſchrift des 
Reichskanzlers als durch die Anſichten des Kalſer⸗ 
paares begründet nicht zu erachten vermochten 
und ſie auf ungenaue Mittheilungen aus der 
Umgebung des Kaiſers an den Reichskanzler 


otz der Wiener Drahtmeldung der „Köln. 3tg.“ 
t; dieſe Thatſache muß under dunkelt erhalten 


f iſter polize b en 
„Der „Jabrzer Anzeiger“ veröffentlicht in feinem 
Inſeratentheil folgende Bekanntmachung: „Zabrze, 
den 23. Juli 1888. Es wird hierdurch, und zwar 
im eigenſten Intereſſe der betheiligten Gewerbe- 
treibenden, darauf hingewieſen, daß kein felbft- 
ſtändiger Handwerker, welcher nicht einer Innung 
als Mitglied angehört oder innerhalb einer ſolchen 
ſich durch Erfüllung der in ihren Satzungen hier⸗ 
für aufgeſtellten Erforderniſſe den Meiſtergrad er- 
worben hat, als berechtigt angeſehen werden 
kann, ſich in Aushängeſchildern oder in ſonſtiger 
Weiſe bei dem Verkehr nach außen hin als 
„Neiſter“ des betreffenden Berufsfaches zu be- 
zeichnen. Zuwiderhandlungen werden beſtraft 
werden. Die Gemeindevorſteher weiſe ich an, von 
dieſer Bekanntmachung den intereſſirten Hand- 
werktreibenden in geeigneter Weiſe Kenntniß zu 
geben. Der königl. Landrath v. Falkenhayn.“ 
Die Anſicht, daß nur ein Innungsmeiſter ſich 
als Meiſter bezeichnen darf, iſt doch erheblichen 
rechtlichen Zweifeln unterworfen. Am wenigſten 
aber ſcheint uns ein Landrat die richtige Inftanz, 
1555 Frage mit ftrafrectlihen Folgen zu ent- 
eiden. 


Die Strike in Paris 

dauert mit wachſender Aufregung fort. Bei einigen 
Zuſammenſtößen zwiſchen den Srifeur - Gehilfen, 
Kaffeehauskellnern und der Polizei wurden geſtern 
mehrere Berhaftungen vorgenommen. Eine Ver- 
ſammlung der ſtrikenden Erdarbeiter beſchloß eine 
Adreſſe an Floquet zu richten, in welcher die 
Zurückziehung der Truppen und der Polizei, 
welche die Bauplätze bewachen, verlangt wird, 
widrigenfalls die Regierung die Verantwortung 
für die weiteren Folgen zu tragen habe. Zugleich 
wurde der Beſchluß gefaßt, den Schiedsſpruch 
einer ſtädtiſchen Commiſſion zur Regelung der 
Lohnfrage anzunehmen. 

Ferner meldet ein Pariſer Telegramm von 
heute Morgen: 

Paris, 8. Auguft. (W. T.) Nach weiteren 
Meldungen haben am geſtrigen Spätabend auf 
den Boulevards Rochechouart und Belleville Ruhe- 
ſtörungen ſtattgefunden, wobei zwei Kaffeehäuſer 
geplündert, mehrere Ruheſtörer und einige Poliiften 
verwundet worden ſind. 

Auch in Amiens dauert der Strike fort; überall 
find Vorſichtsmaßregeln getroffen. Die Truppen 
halten die Fabriken beſetzt. ; 

Ein Miniſterrath unter Vorſitz des Präſidenten 
Carnot hat beſchloſſen, alle Gewaltakte zu ver- 
hindern und den Herausforderungen der Strikenden 
energiſch entgegenzutreten. die Behörden haben 
die weitgehendſten Maßregeln ergriffen, um jeden 


Berſuch, bei dem morgen früh ftattfindenden Be⸗ 


gräbniß des Communegenerals Eudes Unruhen 
hervorzurufen, energiſch zu unterdrücken. 


Die italieniſch - franzöſiſche Differenz wegen 
Maſſauas. 
Während die Beziehungen Italiens zu dem 
Nachbarſtaate Oeſterreich- Ungarn die herzlichſten 
ſind — ſchreibt man der „Pol. Corr.“ aus Rom 


ö Monta früh — Wöllellungen werden in Expedition, Aetterha ergaſſe Nr. A, und bei 
n oft bezogen 5 Mk. — Inſerate koſten für 8 
vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


fälle 
ſchul 
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Abend-Ausgabe, 


ie ſieben-geſpaltene 


—, find die Beziehungen Italiens zu dem anderen 
Nachbarſtaat Frankreich, wenn auch äußerlich und 
officiell correct, fo doch noch von der wünſchens- 
werthen Freundſchaftlichkeit ſehr weit entfernt. 
In Frankreich ſcheint die gereizte Stimmung gegen 
Italien immer zunehmen zu wollen und es wird 
dort den kleinſten Zwiſchenfällen eine Wichtigkeit 
beigelegt, die nothwendigerweiſe . Bald ſind 
Auseinanderfegungen zur Folge hat. Bald jind 
es commerzielle Fragen, bald Grenzconflicte, bald 
andere Zwiſchenfälle, welche das gegenſeitige Ver- 
hältniß trüben, indem derartige Dorkommniſſe, 
ſo unbedeutend ſie auch an und für ſich ſein 
mögen, ſeitens der franzöſiſchen Preſſe als Anlaß 
benützt werden, Italien in ungerechter und 
heftiger Weiſe anzugreifen. 

Der geringfügige Zwiſchenfall in Maſſaua giebt 
feit einigen Tagen der franzöſiſchen Preſſe die ihr 
allem Anſcheine nach erwünſchte Gelegenheit, 
neuerdings gegen Italien loszuziehen und unbe- 
gründete Beſchuldigungen gegen die italieniſche 
Regierung zu erheben. Die Angelegenheit, um 
deren Willen ſolcher Lärm geſchlagen wird, iſt 
folgende: In Maſſaua befinden ſich einige griechiſche 
Handelsleute, welche, da Griechenland daſelbſt kein 
eigenes Conſulat beſitzt, unter dem Schutze des 
franzöſiſchen Conſulats ſtehen. Dieſe griechiſchen 
Handelsleute weigerten ſich nun, einige von der 
italienifhen Regierung als factiſcher Beſitzerin 
Maſſauas eingeführte Abgaben zu entrichten, indem 
ie den rechtlichen Beſitz Italiens auf Maſſaua 
eſtritten. Das franzöſiſche Conſulat und mit 
ihm die franzöſiſche Regierung unterſtützten 
deſſen Proteſt und es entſpann ſich in Folge 
deſſen ein lebhafter Notenwechſel zwiſchen 
dem römiſchen und dem franzöſiſchen Cabinet. 
Jedermann, der das Weſen der letzten Noten 
des italienifhen Miniſters des dale 
kennen gelernt hat, wird zugeben müſſen, daß es 
Hrn. Crispi gelungen iſt, die von der franzöſiſchen 
Regierung angeführten Argumente in der über- 
zeugendſten Weiſe zu widerlegen. Der Ernſt, der 
würdevolle Ton und die Entſchiedenheit, mit 
welcher der italieniſche Miniſter-Präſident feine 
Sache verfocht, ſcheinen nun in Paris mißfallen 
zu haben, denn die franzöſiſche Preſſe wendet ſich 
abermals mit großer Gereiztheit gegen Italien 
und die angeblichen italieniſchen Uebergriffe und 
Prätenſionen. Da es nicht möglich iſt, die Argu- 
mente Crispis zu widerlegen, ſo verlegen ſich 
manche franzöſiſche Blätter auf verletzende Aus- 
ä und erheben die ungerechteſten Be- 
i Italien und deſſen Regierung. 


8 u nd 
Mäßigung bringen. Es iſt daher zu erwarten, 
daß auch dieſer Zwiſchenfall ohne weitere ernſtere 
Conſequenzen wird erledigt werden. 


Deutſchland. 


Berlin, 7. Auguſt. Wie wir hören, wird 
der Kronprinz von Griechenland, der dem- 
nächſt hier eintrifft, den diesjährigen deutſchen 
Kaiſermanövern beiwohnen. 

n Berlin, 7. Auguſt. In den Uebergangs-⸗ 
vorſchriften des Einführungsgeſetzes zum bürger- 
lichen Geſetzbuch wird auch das Familienrecht 
einer Regelung unterzogen. Ddieſe Beſtimmungen 
lauten: 

„Die Giltigkeit einer vor dem Inkrafttreten des 
bürgerlichen Geſetzbuches geſchloſſenen Ehe wird nach 
den bisherigen Geſetzen beurtheilt. 

In Anſehung einer zur Zeit des Inkrafttretens des 
bürgerlichen Geſetzbuches beſtehenden Ehe beſtimmen ſich 
für die ſpätere Zeit die perſönlichen Rechtsbeziehungen 
der Ghegatten zu einander, insbeſondere die gegen- 
ſeitige Unterhaltungspflicht, nach den Vorſchriften des 
bürgerlichen Geſetzbuches. 

Der Güterſtand einer zur Zeit des Inkrafttretens des 
bürgerlichen Geſetzbuches beſtehenden Ehe beſtimmt 
IB auch für die ſpätere Zeit nach den bisherigen Ge- 
etzen. Dies gilt insbeſondere von der in Folge des 
Güterſtandes eintretenden Beſchränkung der Geſchäfts⸗ 
fähigkeit der Ehefrau, von der Zuläſſigkeit und Wirk- 
ſamkeit eines Ehevertrages und von den erbrechtliche 
Wirkungen des Güterſtandes. Die bisherigen Geſetze 
können auch nach dem Inkrafttreten des bürgerlichen 
Geſetzbuches durch Landesgeſetz geändert werden. 
Soweit in Gemäßheit der vorſtehenden Beſtimmung 
für den ehelichen Güterſtand das franzöſiſche oder 
badiſche Recht maßgebend iſt, bleiben auch die Vor- 
ſchriften des franzöſiſchen oder badiſchen Rechtes über 
das Verfahren bei Vermögensabſonderungen unter 
Ehegatten unberührt. 

Für die Eheſcheidung und für die Trennung der Ehe- 
gatten von Tiſch und Bett ſind nach dem Inkrafttreten 
des bürgerlichen Geſetzbuches deſſen Vorſchriften maß 
gebend. Eine Thatſache, welche vorher ſich ereignet 
hat, kann als Scheidungsgrund oder Trennungsgrund 
nur geltend gemacht werden, wenn die Thatſache auch 
nach den bisherigen Geſetzen ein Scheidungsgrund oder 
Trennungsgrund iſt. 

Das Rechtsverhältniß zwiſchen Eltern und ehelichen 
Kindern beſtimmt ſich von dem Inkrafttreten des 
bürgerlichen Geſetzbuches an nach deſſen Vorſchriſten 
auch dann, wenn das Kind vorher geboren iſt. Dies 
gilt auch in Anfehung des Vermögens, welches von 
dem Kinde vorher erworben iſt. 

Iſt der Vater oder die Mutter vor dem Inkrafttreten 
des bürgerlichen Geſetzbuches in Anfehung der Sorge 
für die Perſon oder der Sorge für das Vermögen des 
Kindes durch eine Anordnung der zuſtändigen Behörde 
beſchcänkt, jo bleibt dieſe Beſchränkung auch für die 
ſpätere Zeit in Kraft; in Anſehung der Aufhebung der 
Anordnung finden die Vorſchriffen des 8 1551 des 
bürgerlichen Geſetzbuches entſprechende Anwendung. 

Hat der Vater vor dem Inkrafttreten des bürger 
lichen Geſetzbuches in zuläſſiger Weiſe die Mutter von 
der Vormundſchaft über das Kind ausgeſchloſſen oder 
der Mutter einen Beiſtand zugeordnet, jo wird die An- 
ordnung des Vaters für die Zeit nach dem Inkraft- 
treten des bürgerlichen Geſetzbuches als Anordnung 
der Beſtellung eines Beiſtandes für die Mutter im 
Sinne des $ 1538 des bürgerlichen Geſetzbuches be- 
urtheilt. 


Die große Menge ſelbſtändiger Kandwerker ſteht] * [Gternihnuppenfell.] An den letzten drei 
den zünftleriſchen Beſtrebungen zum Theil theil⸗] Abenden dieſer Woche (9., 10., und 11. Auguſt) 
nahmslos, zum Theil entſchieden gegneriſch gegen-] werden wir, wenn der Nachthimmel einigermaßen 
über. eee e klar iſt, wieder einen prachtvollen Sternſchnuppen⸗ 
* [Die Ankiſemiten unter ſich.] Der „Reids- fall zu beobachten Gelegenheit haben, da an dieſen 
herold“ des Herrn Dr. Otto Böckel enthält folgende | Abenden, wie ſchon früher bemerkt worden, der 
Contumacialandrohung: „Offene Frage an Herrn fog. „Laurentiusſtrom“ am ſtärkſten in der Er- 
Liebermann v. Sonnenberg. Iſt es wahr, daß Sie ſcheinung tritt. 
ſich um eine Stelle bei der „Conſervativen Cor-] [Erweiterung des Poſtamkts.] Das Grund- 
reſpondenz“, dem Centralorgan der conſervativen] ſtück Langgaſſe Nr. 23 hierſelbſt, in welchem ſich 
Partei, beworben haben? Können Sie dieſe Frage] bis vor kurzem die dienſtwohnung des Herrn 
auf Ehrenwort verneinen? Schweigen gilt als | Provinzial-Gteuer-Directors befunden hat, iſt nun- 
Eingeſtändniß. Dr. Otto Böckel.“ mehr von dem Steuerfiscus für den Preis von 
* Aus Petersburg wird dem Keuter'ſchen 142 200 Mark an die Poſtverwaltung verkauft 
Bureau gemeldet, es ſei in dortigen Kofkreiſen] worden. Bekanntlich ſollen die in dem vorbe⸗ 


St nach Maßgabe der bisherigen Geſeize eine Ehe 
geſchieden oder in Folge Todeserklärung aufgelöſt oder 
auf Trennung der Ehegatten von Tiſch und Bett er⸗ 
kannt, jo ſind für die Beurtheilung, welchem Eltern- 
theile die Sorge für die Perſon der gemeinſchaftlichen 
Kinder zuſteht, die bisherigen Geſetze maßgebend; die 
Vorſchriften des § 1456 Abs. 1 Satz 2, Abſ. 2 und des 
§ 1457 des bürgerlichen Geſetzbuches finden jedoch An- 
wendung. 3 

Inwieweit die Kinder aus einer vor dem Inhraft- 

treten des bürgerlichen Geſetzbuches geſchloſſenen un- 
giltigen Ehe als eheliche Kinder anzuſehen ſind und 
inwieweit der Vater und die Mutter die Pflichten und 
Rechte ehelicher Eltern haben, beſtimmt ſich nach den 

bisherigen Geſetzen. 
Das Rechtsverhältniß der unehelichen Kinder beſtimmt 


Prämiirung für ein-, 10 8 und dreijährige Füllen 
bäuerlicher Beſitzer ſind 10 Geldpreiſe, und war: 1 zu 
50 Mk., 2 zu 40 Mk., 3 zu 30 Mk., 2 zu 25 Mk. und 
2 zu 15 Mk., im ganzen 300 Mk., ausgeſetzt. Für Füllen 
der Großgrundbeſitzer find Ehrenpreiſe beſtimmt. — 
Seit Sonntag wird der Roggen fleißig eingefahren. — 
Mit dem Bau eines ftäbtifhen Sälachthaufes ſoll nun. 
mehr energiſch vorgegangen werden. In der letzten 
Sitzung der Stadtverordneten ſind 600 Mark an 
Koſten für die Voranſchläge bewilligt worden. In 
nächſter Zeit ſoll der Inſpector des Schlachthauſes in 
Graudenz nach hier berufen werden, um für die Auswahl 
des Bauplatzes und die Anlage des Gebäudes an Ort 
und Stelle geeignete und zweckmäßige Vorſchläge zu 
machen. Auch mit dem Bau der Präparanden⸗-Anſtalt 
ſoll demnächſt vorgegangen werden. 


ſich von dem Inkrafttreten des bürgerlichen Geſetzbuchs 
an auch in Anſehung der vorher geborenen Kinder mit 
Einſchluß derjenigen, welche nach den Vorſchriften des 
franzöſiſchen oder badiſchen Rechts anerkannt ſind, nach 
den Vo ſchriften des bürgerlichen Geſetzbuchs. In An- 
ſehung der vorher geborenen Kinder beſtimmt ſich jedoch 
das Recht, den Familiennamen des Vaters zu führen, 
ſowie die Unterhaltungsverpflichtung des Vaters nach 
den bisherigen Geſetzen. Inwieweit uneheliche, vor 
dem Inkrafttreten des bürgerlichen Geſetzbuchs 
empfangene Kinder, auch wenn fie nicht legitimirt find, 
die rechtliche Stellung ehelicher Kinder und inwieweit 
der Vater und die Mutter ſolcher Kinder die Pflichten 
und Rechte ehelicher Eltern haben, beſtimmt ſich nach 
den bisherigen Geſetzen. ! 

Inwieweit die vor dem Inkrafttreten des bürger- 
lichen Geſetzbuchs legitimirten Kinder oder an Kindes- 
fait angenommenen Perſonen die rechtliche Stellung 
0 Kinder und inwieweit der Vater und die 

utter die Pflichten und Rechte ehelicher Eltern haben, 
beſtimmt ſich nach den bisherigen Geſetzen. 

Die Vorſchriften des bürgerlichen Geſetzbuches über 
Vormundſchaften und Pflegſchaften finden von dem In- 
krafttreten des bürgerlichen Geſetzbuches an auch auf 
die beſtehenden Vormundſchaften und Pflegſchaften An- 
wendung. Die bisherigen Bormünder und Pfleger ver- 
bleiben in ihrem Amte, ſofern nicht die Vormündſchaft 
oder Pflegſchaft mit dem Inkrafttreten des bürgerlichen 
Geſetzbuches nach deſſen Vorſchriften beendigt wird. 
Das Gleiche gilt im Geltungsbereich der preußiſchen 
Vormundſchaftsordnung vom 5. Juli 1875 in Anjehung 
der beſtehenden Familienräthe und deren Mitglieder.“ 

Das Einführungsgeſetz zum bürgerlichen Geſetz⸗ 
buche, wie es dem Bundesrathe am Ende Juni 
vorgelegt wurde, iſt von Motiven nicht begleitet. 
Die letzteren werden indeſſen gegenwärtig ausge- 
arbeitet, und dürfte ihre Vollendung in wenigen 
Monaten zu erwarten ſein. 

* Die „Kreuiztg.“ richtet an die freiſinnige 
Partei die Frage, wie ſie ſich verhalten würde, 
wenn es im 6. Berliner Wahlkreiſe zu einer 
Stichwahl zwiſchen dem Socialdemokraten und 
dem Antiſemiten kommen ſollte. Dieſe Frage iſt 


ſchon deshalb ſehr überflüſſig, weil die 
Eventualität, die ihr als Borausjegung dient, 
nicht eintreffen dürfte. Im übrigen — bemerkt 


die „L. C.“ — hat zu einer ſolchen Frage die- 
jenige Partei kein Recht, die im Jahre 1884 offen- 
kundig und auf Anregung hoher amtlicher 
Stellen ſocialdemokratiſchen Candidaten gegen frei- 
ſinnige zum Siege verholfen hat. 

„König Wilhelm gedachte nach dem Siege von 
1866, wie bereits bekannt, Sachſen zu annectiren, 
wogegen Fürſt Bismarck, aus Rückſichten auf die 
allgemeine politiſche Lage, dringend davon ab- 
rielh. Seht erfahren wir aus den bereits wieder⸗ 
holt erwähnten Delbrück'ſchen Erinnerungen, 
daß es der Kronprinz (der ſpätere Kaiſer Friedrich) 
war, welcher hierbei vermittelte und ſchließlich zu 
Gunſten der Bismarck ſchen Anſicht den Ausſchlag 
gab. „Sie wiſſen“, erzählte er delbrück, „daß mir 


war; nun aber, da das Heil des Vaterla 
dem Spiele ſtand, ging ich zu Bismarck und ver⸗ 
ſicherte ihm, daß ihm meine Unterſtützung nicht 
fehlen ſollte. als ich in Nikolsburg den ſteilen 
Schloßberg hinaufging, begegnete mir auf der 
halben Höhe der General v. Moltke, der mir 
ſagte: „Ste finden oben alles in der ſchlimmſten 
Bagarre, der König und Bismarck ſehen ſich nicht. 
Der Kaiſer von Heſterreich hat durch die Der- 
mittelung des Kaiſers Napoleon Frieden ange- 
boten, aber die Integrität Sachſens als Bedingung 
geſtellt. Das will der König nicht zugeben.“ Als 
ich hinaufkam, fand ich es wirklich ſo, der König 
und Bismarck hatten ſich eingeſchloſſen, und keiner 
wollte zum anderen. Ich machte nun den Ver⸗ 
mittler. Es wurde ein Kriegsrath berufen und 
die Sachen verhandelt. da wandte ſich der König 
— das einzige Mal, wo er das gethan hat — an 
mich und ſagte: Sprich Du, im Namen der 
Zukunft.“ 

Prinz Alexander von Battenberg wird, wie 
die „Poſt“ mittheilt, nächſtens zur Kur in Gräfen- 
berg eintreffen, wo bekanntlich bereits der König 
von Rumänien weilt. 

* Dec General der Cavallerie v. Nauch J. ift 
auf ſeinen Antrag von der Stellung als Chef der 
Landgendarmerie entbunden worden; General- 
lieutenant v. Rauch, Commandeur der 19. Di- 
viſion mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition 
geſtellt und zum Chef der Landgendarmerie er- 
nannt; Generallieutenant Loewe, Commandeur 
der 31. Diviſion, wurde, in Genehmigung ſeines 
Abſchiedsgeſuches, mit der geſetzlichen Penſion zur 
Die poſition geſtellt und in den Adelſtand erhoben. 

* Sammtliche Offiziere, Unteroffiziere und Mann- 
ſchaften werden künftig für den Feldzug mit 
einem Verbandpäckchen ausgerüſtet ſein, welches 
zur ſelbſtändigen Anlegung eines erſten Nothver⸗ 
bandes auf dem Schlachtfeld dienen ſoll. In einer 
Umhüllung von waſſerdichter Oelleinwand be- 
finden ſich eine etwa 3 Meter lange Cambricbinde, 
zwei kleine antiſeptiſch imprägnirte Cambric- oder 
Mullcompreſſen und eine Sicherheitsnadel. Bei 
eingetretener Verwundung löſt man die Um- 
hüllung, legt die Compreſſen, nachdem die Wunde 
zuvor mit reinem Waſſer, Wein oder Branntwein 
ſorgfältig gereinigt worden iſt, unter leichtem Druck 
auf die verletzte Stelle und breitet die Oellein⸗ 
wand, mit der inneren Seite nach innen, darüber. 
Dem Ganzen giebt man durch entſprechende Um- 
wicklung mit der Binde und Befeſtigung mit der 
Sicherheitsnadel den erforderlichen Kalt. In 
dieſer Weiſe wird die Wunde bis zur Behandlung 
durch den Arzt vor gefährlicher Verunreinigung 
geſchützt bleiben und die Heilung um ſo raſcher 
und ſicherer erfolgen. 

* Anläßlich des in Berlin abgehaltenen Verbands- 
tages der Schneider macht die „Boſſ. Ztg.“ darauf 
aufmerkfam, daß nur 9743 Mitglieder den Ver⸗ 
bandsinnungen der Schneider angehören. Dabei 
giebt es in Deutſchland zwiſchen 50- bis 60 000 
ſelbſtändige Schneider. Aehnlich verhält es ſich in 
den meiſten Handwerken. Es ergiebt ſich daraus, 
wie wenig Wurzeln die zünftleriſche Bewegung 
bisher gefaßt hat. Ein Handwerker, dem es mit 

ſeinen zünftleriſchen Ueberzeugungen ernſt iſt, wird 
es doch ſein erſtes ſein laſſen, ſelbſt in eine Innung 
einzutreten, zumal die Bildung neuer Innungen, 
wo noch keine beſtehen, jetzt fo jehr erleichtert iſt. 


die Bismärckerei in der Conflictszeit ſehr zuwider 
erlandes auf 


nichts bekannt, was das von mehreren aus- 
ländiſchen Zeitungen veröffentlichte Gerücht von 
einer geplanten Verlobung des Großfürſten 
beſtätigen könne. 


beiden Portalen an der Luſtgartenſeite einen 


Schmuck von je vier Figuren, von denen zwei 


vereinzelte an der Ecke, an welcher ſich die 


Marmorſäule mit Adler befindet, emporragen. 


Gegenwärtig befinden ſich weitere acht Figuren 
in Arbeit, welche für die Seite an der Schloß 
freiheit beſtimmt find und ſich über den beiden 
dortigen Portalen auf der Zinne des Schloſſes 
erheben ſollen. Vier derſelben, nahezu voll- 
endet, ſollen in kürzeſter Zeit aufgeſtellt 
werden, die anderen im Frühjahr. Die Ausführung 
derſelben in Stein, 3 Meter hoch, iſt den Pro- 
feſſoren Encke und Moritz Schulz und den Bild- 
hauern Manthe und Schott übertragen. Später 
ſoll auch die nach der Breiten Straße zu gelegene 
Seite über den am Schloßplatz befindlichen Por⸗ 
talen einen gleichen Schmuck erhalten. Ferner 
beabſichtigt man, die Figur an der Säulenecke zu 
entfernen, ſie auf ein ſchmaleres Poſtament zu 
verſetzen und auf dem großen Pilaſter an ihrer 
Stelle eine Gruppe zu errichten, wie ſolche die 
Börſe zeigt. Auch auf den anderen Pilaſtern der 
Ecken ſollen Gruppen angebracht werden. 

* Schmuggel an der ſächſiſch ⸗böhmiſchen 
Grenze.] 


Kleiderſtoffen aus dem Gächſiſchen nach Nord- 
böhmen. Ein aus einem Zittauer Geſchäfte ent⸗ 


laſſener Commis ſoll die Anzeige davon gemacht 
haben. Jetzt bringt die in Reichenberg erſcheinende 


„Deutſche Volksztg.“ darüber eingehende, vielleicht 
etwas übertriebene Angaben. 
großes Zittauer Modewaaren- und Confections⸗ 
geſchäft durch einen deutſchen und einen czechiſchen 


Reiſenden, ſowie durch Inſerate in den nord⸗ 


böhmiſchen Blättern in Nordböhmen von 
Leitmeritz bis Nachod zumeiſt inn den wohl⸗ 
habenden Geſellſchaftsklaſſen einen großen 


Kundenkreis gewonnen und die perſönlich oder 
durch die Poſt bei ihm gemachten Beſtellungen in 
der Weiſe erledigt, daß es die beſtellten Waaren 
in einzelnen Packeten durch Schmuggler an Der⸗ 
traute in Niedergrund, Warnsdorf, Grottau 
ſchickte, welche dieſelben unter der Firma ganz 
unbetheiligter öſterreichiſcher Fabrik- oder Con- 
fectionsfirmen an die Beſtellerinnen per Poſt 
ſandten. Daß die Beſtellerinnen den Betrag dafür 


direct an die Zittauer Firma oder deren Agenten 


in Gablonz oder Kaida geſchickt haben, wird als 


ein Beweis dafür angeſehen, daß ſie in Betreff 
des Einſchmuggelns der beſtellten Waaren im 
Einverſtändniß geweſen ſind. Die Unterſuchung 
ſoll ſich auf einige Hundert erſtrechen und die dem 


öſterreichiſchen Staate entzogene Summe ſich auf 
einige hunderttauſend Gulden belaufen. 

* In Betreff der Kachener Heiligthumsfahrt 
richtet Gymnaſial - Director Dr. Oskar Jäger in 
Köln im „Evangel. Gemeindeblatt für Rheinland 
und Weſtfalen“ folgende Interpellation an die⸗ 
jenigen, welche es betrifft: 

„I) Sit es wahr, was in öffentlichen Blättern 
zu leſen war, daß bei der Eröffnungsfeier der ſo⸗ 
genannten Heiligthumsfahrt auch die Mitglieder 
der königlichen Regierung, des Landgerichts, die 
Lehrkörper der höheren Schulen, das Offiziers⸗ 
corps in corpore zugegen geweſen ſind? 

2) It anzunehmen, daß die Mitglieder dieſer 
Körperſchaften, gleichviel ob katholiſch oder pro- 
pan an die Echtheit dieſer Reliquien geglaubt 

aben? 

3) Wenn dies nicht der Fall — wie anzunehmen, 
da die Mehrzahl der Betheiligten dieſer Kategorien 
auf deutſchen Hochſchulen ſtudirt hat — jo ergiebt 
ſich, daß denſelben die paſſive Aſſiſtenz bei einem 
Akte dieſer Art als etwas ſittlich Indifferentes 
erſcheint, und daraus mit Nothwendigkeit meiter- 
hin die Frage: 

4) Was kann von Seiten der Regierung, und 
was kann überhaupt zur Pflege der Charakter- 
bildung und zur Förderung des Wahrheitsſinnes 
auf deutſchen Univerſitäten geſchehen? 

Köln. Dr. Olskar Jäger.“ 

* In Hannover wird am 30. September ein 
nationalliberaler Parteitag der Provinz Hanno- 
ver ſtattfinden und Herr v. Bennigſen auf dem- 
ſelben ſich wahrſcheinlich über die bevorſtehenden 
Landtagswahlen vernehmen laſſen. 

Poſen, 7. Kuguſt. Die engliſche Actiengefell- 
ſchaft, welche die hieſigen Brauereien ankaufen 
wollte, iſt nicht zu Stande gekommen. Die 
Brauereien beſtehen alſo in bisheriger Weiſe fort. 

Bonn, 7. Kuguſt. In der heute Vormittag 
ſtattgehabten zweiten Sitzung der deutſchen 
anthropologiſchen Geſellſchaft hielt Dr. Rauff 
einen Vortrag über die geologiſche Bildung des 
Rheinlandes. Profeſſor Virchow ſprach über die 
Anthropologie Aegnptens und Profeſſor Waldeyer 
über das Rückenmark des Gorillas im Vergleich 
mit dem des Menſchen. 

München, 7. Auguſt. Der Kronprinz von 
Italien iſt heute Abend 7!/ Uhr nach Dresden 
weitergereiſt; am Bahnhofe waren die Mitglieder 
der italieniſchen Geſandtſchaft zur Verabſchiedung 
anweſend. Der Statthalter von Elſaß-Loth⸗ 
ringen, Fürſt Hohenlohe, iſt hier eingetroffen und 
ſofort nach Berlin weitergereiſt. (W. T.) 

England. 

London, 7. Auguft. Unterhaus. der Antrag 
Matthews, einige Paragraphen der Parnell'ſchen 
Commiſſionsvorlage hinzuzufügen, nach welchen 
gegen Perſonen, die der Citirung nicht nach- 
kommen, ein Verhaftbefehl erlaſſen werden kann, 
wurde angenommen. (W. T.) 


Am 9. t: -H. b. 
G. H 428. fl. i. Danzig, 8. aug. l 82. 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 9. Auguſe, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Beränderlihe Bewölkung, vielfach heiter bei zu⸗ 


nehmender Temperatur und ſchwachen bis mäßigen 


Winden; vorwiegend trocken. Strichweiſe Gewitter. 


Thronfolgers mit einer preußiſchen Prinzeſſin 


Seit einigen Tagen ſpricht man von 
der Entdeckung großartiger Schmuggelgeſchäfte in 


Danach hat ein 


zeichneten Grundſtück befindlichen Räume zur Er⸗ 
weiterung des hieſigen königlichen Poſtamts be- 


nutzt werden. 


[CFiſcher Verſicherungskaſſen.] Wie man 
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dem „Weſtpr. Bolksbl.” aus Hela ſchreibt, find 
* [Das königliche Schloß] beſitzt über den 
6 9 90 r Fiſcherei Bereins, Kerrn Ober- Regierungsrath 
Fink, die erſten Schritte zur Verwirklichung des 


dort ſeitens des Vorſitzenden des weſtpreußziſchen 


Projects von Fiſcher-Verſicherungskaſſen gethan 
worden. die dortigen Fiſcher haben bas Bedürf- 
niß einer ſolchen Kaſſe anerkannt und ſich zur 


Gründung derſelben bereit erklärt. Es wurden 
zu Vertrauensmännern gewählt: 


der Gemeinde- 
vorſteher Struck und der Fiſcher Grönwald, und 
als deren Stellvertreter der Strandvoigt Dörks 
und Schiffer Grönzin, mit welchen über die Feſt⸗ 
ſtellung des Statuts weiter verhandelt werden 
ſoll. Mit den übrigen vier Fiſchergemeinden wird 
in nächſter Zeit ebenfalls in Verhandlung getreten 


werden. 


| * [Bucerfebrik Sobbowitz.] Geſtern fand in 


Sobbowitz die Jahres-General-Berfammlung. der 


| Actionäre der dortigen Zuckerfabrik ſtatt, in 
welcher der Jahres-Abſchluß und die Gewinn- 
| vertheilung genehmigt wurden. Die Fabrik hat 
in der letzten Campagne 374470 Ctr. Rüben 
verarbeitet, 38178 Eir. Rohzucker 1. Products, 
7266 Ctr. 2. Products, 500 Etr. 3. Products, 


104 Ctr. weißen Zucker und 11000 Ctr. Melaſſe 
gewonnen. Der Reingewinn betrug 112 430 Mk., 
von welchen 27622 Mk. dem Reſervefond zuge- 


ieſen, 79234 Mk. zu Abſchreibungen und der 
Reit zu Tantiemen verwendet werden ſollen. Eine 
Dividende kann ſomit nicht gewährt werden. 

* [Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 8. Auguſt: 
Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,62, am 
Unterpegel 3,60 Meter. i 
1 * [Bei der Enteignung eines als Ackerland be⸗ 
nutzten Grundſtücks] genügt nach einem Urtheil des 
Reichsgerichts vom 4, Juli. d. J. die Bebauungs- 
fähigkeit desſelben allein nicht, um es hinſichtlich der 
ntſchädigung als höherwerthige Bauſtelle zu erachten; 
vielmehr muß als zweites Moment hinzukommen, daß 
der Verkehr bei der Preisregulirung dieſes Umſtandes 
ſich bemächtigt hat und damit für die Verwerthbarkeit 
als Bauſtelle eine ſichere Grundlage in der Gegenwart 
gegeben iſt, ohne daß es darauf ankommt, daß gerade 
für die Parzelle, für welche die Bauplatzeigenſchaft be- 
hauptet wird, bereits Angebote gemacht ſind. 

e IPerſonalien beim Militär.] Der Commandeur 
der 2. Cavallerie-Brigade, Oberſt v. Schack in Danzig 
iſt zum General⸗Major, der Commandeur des 1. oſtpr. 
Pionier- Bataillons, Major Auguftin, und der Comman⸗ 
deur des oſtpreuß. Ulanen⸗Regiments Nr. 8, Major 
v. Mandelsloh, find zu Oberſt-Lieutenants befördert. 
E Igeipziger Sänger.] Trotz des Dominikmarktes 
war die Abſchiedsvorſtellung der Leipziger Sänger der- 
artig beſucht, daß kaum ein Platz in dem geräumigen 
„Freundſchaftlichen Garten“ unbeſetzt geblieben war. 


; die Zuſchauer ſpendeten, bewieſen, daf die Leipziger 
5 verſtanden haben, ſich die Gunft unſeres ſonſt etwas 
zurückhaltenden Publikums zu erwerben. Und in der 
That füllen ihre Vorträge die ſtille Zeit des Jahres, 
in welcher die Theater geſchloſſen ſind, recht angenehm 
aus. Die Leipziger Sänger ſind mit dem hieſigen 
Publikum ſtets in gemüthliche Beziehungen getreten, 
und ſo war der geſtrige Abſchied ein recht herzlicher 
und der Wunſch des Publikums, die beliebten Sänger 
im nächſten Jahre wiederzuſehen, ein berechtigter und 
ernſt gemeinter. — Heute und morgen Abend werden 
die beliebten Geſangskünſtler nun noch im Dictoria⸗ 
Hotel zu Zoppot Soiréen geben. 

* [Uniform der Gteuerbeamten.] Vor wenigen 
Tagen ſoll der Kaiſer die Ordre vollzogen haben, wo⸗ 
nach in der Uniformirung der Obercontrol⸗Aſſiſtenten 
inſofern eine Veränderung eintreten wird, als fortan 
am Waffenrock glatte Knöpfe ſtatt der bisherigen 
Wappenknöpfe, Schleppſäbel mit Löwenkopf und gol- 
denem bezw. ſilbernem Bortespee, Cavalleriekoppel und 
Sporen ſtatt bisher Infanterie-Offiziersdegen, getragen 
werden ſollen. Da die Obercontrol-Aſſiſtenten, wie die 
Oberſteuer⸗Controleure, ambulante Beamte der Steuer- 
Verwaltung ſind, ſo war dieſe Aenderung der Uniform 
und Bewaffnung für die gedachten Aſſiſtenten nur die 
Conſequenz ihrer veränderten Stellung und Be- 
ſchäftigung. 

* [Collectenweſen.] Der Miniſter des Innern hat 
kürzlich für die Monarchie rüchkſichtlich des Gollecten- 
weſens eine eingreifende Verfügung getroffen. Danach 
iſt für die Folge zur Bewilligung von Collecten für 
confeſſionelle Anſtalten und Vereine, die auch in 
den Haushaltungen anderer Confeſſionen eingeſammelt 
werden ſollen, jedesmal die allerhöchſte Genehmigung 
einzuholen. 

Polizeibericht vom 8. Kuguſt.] Verhaftet: 1 Ar- 
beiter wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Körper- 
verletzung, 1 Junge wegen Raubes, 7 Obdachloſe, 
1 Betrunkener, 2 Dirnen. Geſtohlen: eine 


filberne Remontoiruhr Nr. 56 358, 1540 Mk., 1 ſilberne 


Cylinderuhr (auf dem Zifferblatt ein Compaß). — 
Gefunden: im Damenbade auf der Weſterplatte: 5 Paar 
Handſchuhe, 3 einzelne Handſchuhe, 4 Armbänder, 2 
Meſſer, 2 weiße Taſchentücher, 10 Broſchen, 1 Haar- 
nadel, 1 Kamm mit Futteral, 1 goldener Ring, 1 Denk- 
münze; 1 Ohrgehänge auf der Olivaer Straße in Neu- 
fahrwaſſer; 1 Regenſchirm, ſtehen geblieben auf dem 
Wochenmarktsplatze in Neufahrwaſſer; 6 Stück alte 
Balken (Bauholz), ca. 15 lang und 10—11“ ſtark, beim 
fene Umhertreiben in der Mottlau aufgefiſcht; 

Abonnements karte des Danz. Intelligenzblattes; ab- 
zuholen von der Polizei-Direction. 

Dirſchau, 7. Auguft. Heute beging hier der Kauf- 
mann Philipp Lebenſtein ſein 50 jähriges Bürger⸗ 
jubiläum. Eine Deputation der ſtädtiſchen Behörden 
überreichte ihm eine Glückwunſch⸗Adreſſe des Magiſtrats. 

M. Schweiz, 7. Auguft. Geſtern Vormittag fand in 
der nächſten Nähe unſerer Stadt eine Felddienſtübung 
des Kulmer Jägerbataillons und einer Pionier-Abthei- 
lung ſtatt. Unter den Ofſizieren befand ſich auch der 
General Graf Fink v. Finkenſtein. Zu derſelben Zeit 
wurde etwa 2 Kilometer von der Stadt entfernt von 
den Pionieren aus Breslau eine Brücke über die 
Weichſel geſchlagen. Nach Kerſtellung derſelben, welche 
570 Schritte lang war und 79 eiſerne Pontons erfor- 
derte, wurde auch dem Publikum der Uebergang nach 
dem jenſeitigen Ufer geſtattet. Oberhalb der Brücke 
am Weichſeldamm war ein großes Zeltlager aufgeſchlagen 
und luſtige Märſche der Pionierkapelle klangen das 
Weichſeithal entlang bis zu uns herüber. In der achten 
Stunde des Abends wurde die Brücke wieder abgebrochen. 

| — Der geſtrige Bieh- und Pferdemarkt war ſehr ſtark 
beſucht. Es waren etwa 4—500 Pferde angetrieben. 
— Am 3. k. M. findet in Grutſchno eine Füllenſchau 
ſtatt, zu welcher ſämmtliche Mitglieder derjenigen land- 
wirthſchaftlichen Vereine der Kreiſes Schwetz, welche 
dem weſtpreußiſchen Centralverbande angehören, Aus- 
ſtellungs Material zu liefern berechtigt ſind. Zur 


ahlreiche Blumenſpenden und der reichliche Beifall, 


welchem die 1. 


Bromberg, 7. Auguft. am nächſten Sonntag 
begeht der hieſige Kandwerkerverein das Feſt feines 
0 jährigen Beſtehens. An dem hierbei veranftalteten 
Feſtzuge werden ſich von ben eigen Vereinen und 
Innungen 141 in corpore betheiligen. — Am Sonntag 
geben die Offiziere des 129. Inf.-Regts. den von hier 
ſcheidenden Offizieren des 11. Dragoner -Regiments — 
daſſelbe iſt, wie bereits mitgetheilt, nach Roſenberg, 
Rieſenburg und Dt. Enlau verlegt — ein Abſchiedsfeſt. — 
Die ſtädtiſche Polizeiverwaltung hat, was hier einiger. 
maßen befremdet, der Ehefrau des Reſtaurateurs G. 
von hier die Conceſſion als Fleiſchbeſchauer ertheilt, 
nachdem ihrem Ehemann dieſelbe wegen Unzuverläſſig⸗ 
keit genommen worden war. Sr 

Inowrazlaw, 7. Auguft. Der von einigen Actionären 
geſtellte Antrag, das Actienkapital des Steinſalzberg⸗ 


werks Jnowrazlaw zu reduciren, iſt, weil ausſichts⸗ 


los, zurückgezogen, dagegen ein neuer Antrag geſtellt 
worden, die Actien gegen eine baare Zuzahlung von 
25 % in Stamm- Prioritäten umzuwandeln. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 7. Januar. [Selbſtmord.] Am Sonntag 
iſt im Müggelſee bei Friedrichshagen die Leiche eines 
jungen ſchönen, elegant gekleideten Mädchens gefunden 
worden. Die jugendliche Selbſtmörderin iſt die Tochter 
fee hochachtbarer Eltern, welche in der Dresdener 
traße wohnen, und aus einem Brief an dieſelben seht 
hervor, daß es Liebesgram geweſen, welcher die 
Aermite in den Tod getrieben. Der Umſtand, daß die 
Eltern nicht in die Verbindung mit einem jungen 
Mann, den fie liebte, einwilligen wollten, veranlaßte 
die Unglückliche, am vorigen Mittwoch aus dem elter⸗ 
lichen Hauſe zu entweichen und ſich im Müggelſee zu 
ertränken, 

* [Der Regen im Juli.] Ueber die Urſachen des 
naßkalten Welters der letztverfloſſenen Monate ſind ver- 
ſchiedene Muthmaßungen und Hypotheſen in den ver- 
ſchiedenen Zeitungen laut geworden, die aber faſt alle 
jeder wiſſenſchafklichen Grundlage entbehren, jo daß 
wir nur empfehlen können, ſolcherlei Behauptungen 
mit der größten Vorſicht aufzunehmen. Dagegen wird 
es lohnend ſein, die Thatbeſtände hier näher in Betracht 
zu ziehen und in überſichtlicher Weiſe darzuſtellen. Die 
„W. 3.“ benutzt hierzu die täglich von der Seewarke 
herausgegebenen Wetterberichte, indem ſie ſowohl die 
Regenmenge als auch die Regenhäufigkeit im diesjähri⸗ 
gen Juli für eine Anzahl deutſcher Orte nebeneinander 
ſtellt und mit den aus langjährigen Beobachtungen 
berechneten Durchſchnittswerthen vergleicht. 

1) Regenmenge. (Die Zahlen bedeuten die Höhe 
des gefallenen Regenwaſſers im Juli in Millimetern 
oder die Anzahl der Liter Regen auf das Quadrat- 
Meter.) Memel 65, Swinemünde 107, Kamburg 130, 
Borkum 96, Kaſſel 117, Berlin 101, Breslau 45, 
Karlsruhe 144, München 160. Aus langjährigen Be- 
obachtungen berechnet ſich die durchſchnittliche Regen- 
menge des Juli für die einzelnen Stationen: Königs- 
berg 63, Stettin 66, Kamburg 64, Emden 76, Kaſſel 
64, Berlin 70, Breslau 70. Karlsruhe 87, München 
111 Millimtr. Hiernach iſt die Regenmenge des dies- 
jährigen Juli für Breslau zu gering, für 
nahezu normal; dagegen übertrifft fie die durchſchnitt⸗ 
liche für Borkum um das ⅜fache, für Berlin, Karls 
ruhe und München um nahezu das / fache, wäh 
ſie für Hamburg und Kaſſel das Doppelte bet 
Bekanntlich liefert der Monat Juli für Deutſchland i 
allgemeinen die größten Regenmengen unter all 
übrigen Monaten des Jahres, und unterſuchen wir die 
früheren Jahrgänge, ſo finden wir, daß ſogar in 
Nord- und Mitteldeutſchland Juli-Regenmengen von 
200 Millimtr. garnicht jo ſelten find. L 5 

2) Regenhäufigkeit. (Die Zahlen bedeuten die An- 
zahl der Tage im Juli mit meßbarem Niederſchlage) : 
Memel 15, Swinemünde 15, Hamburg 22, Borkum 13, 
Kaſſel 22, Berlin 18, Breslau 10, Karlsruhe 22, 


emel 


München 26. Aus den langjährigen Beobachtungen er⸗ 


halten wir folgende Durchſchnittswerthe für die Anzahl 
der Regentage des Juli: für das nordöſtliche Deutſch⸗ 
land und ſüdliche Baiern 15 Tage, für das nordweſt⸗ 
liche und weſtliche mittlere Deutſchland 14 Tage und 
für die ſchleſiſche Ebene 12 Tage. Hiernach war die 
Regenhäufigkeit des diesjährigen Juli für Memel und 
Swinemünde nahezu normal, für Borkum und Breslau 
zu gering, dagegen für die übrigen Orte, insbeſondere 
München, entſchieden zu groß. 

* [Die originellen 
ganz ausgeſtorben. Ein Sohn Albions dieſer Sorke 
traf vor einigen Tagen, von Bingen kommend, im 
Koblenz ein und fuhr am anderen Morgen nach Köln 
weiter. Er macht mit ſeiner Familie die Reiſe von 
Italien über den Gotthard bis Hamburg im eigenen 
vierſpännigen Wagen. Seine Reiſe-Dienerſchaft beſteht 
aus einem italieniſchen Stallmeiſter, einem ruſſiſchen 
Kutſcher, einem deutſchen Kammerdiener und einer 
deutſchen Jungfer. Zwei Hunde laufen während der 
ganzen Fahrt neben dem Wagen her. ; 

* Görlitz, 7. Auguft. Das kgl. Eiſenbahn-Betriebs⸗ 
Amt macht bekannt: Heute Mittag wird der Bahnhof 
Lauban für den Perſonenverkehr wieder eröffnet. die 
Strecke Greiffenberg-Lömwenberg iſt von Greiffenberg 
bis Schmottſeiffen für Perſonen und Güter wieder 


fahrbar. . 

* Aachen, 7. Kuguſt. Die 1. engliſche Poſt vom 
6. Augujt iſt ausgeblieben. Grund: Schiff wegen un- 
günſtigen Windes in Oſtende den Anſchluß verfehlt. (W. 2) 

Jüterbogk, 6. Auguft. Auf dem Schiefplatſe hal 
ſich am Sonnabend ein ſchwerer Unfall ereignet, von 
Batterie des thüringiſchen Feld⸗ 
Artillerie-Regiments Nr. 19 betroffen wurde. Man, 
ſchreibt darüber der „ Voſſ. 31g.“: das erſte Geſchütz 
der 1. Batterie (Garniſon Erfurt) wurde bei einer 
Schießübung von einem Lieutenant, einem Gergeanten 
und drei Kanonieren bedient, als plötzlich eine Granate 
ſchon beim Laden des rene im Rohr explodirte 
und aus dieſem nach hinten wieder herausſchlug. Dur 
einen größeren Granatſplitter wurde ein Kanonier ſo 
ſchwer getroffen, daß er nach einer halben Stunde 
ſtarb. den zweiten Kanonier traf die Kartuſche mit 
ſolcher Wucht am Unterarm, daß dieſer amputirt 
werden mußte. f 
verletzt und im Geſicht verbrannt, dem Sergeanten 
wurde die Hand beſchädigt und nur der dritte Kanonier 
blieb unverletzt. der Getödtete heißt Kowalski und 
ſtammt aus Poſen. 


Engländer] ſind doch noch nicht a 


Der Lieutenant wurde an der Fand 


* In Bayreuth war bei der Gonntags-Aufführung 


des „Parſifal“ — wie don dort berichtet wird — auf 
der „höchſte franzöſiſche Adel“ ſehr ſtark vertreten. Die 
Vorſtellungen der genannten Oper ſind ſtets mehrere 
Tage vorher ausverkauft. t 
London, 6. Auguft. Der Dichter Tennnfon feier 
heute ſeinen 80jährigen Geburtstag. 5 05 
— Als der von Liverpool nach Philadelphia egen 
Dampfer „Ohio“ geſtern in Queenstown ane 
wurden zwei Fahrgäſte, welche ſich als Herr und Fra 
Buttermeyer in die Paſſagierliſte eingetragen gan 
verhaftet. der Mann wurde als Oskar Möller vo 
Kaſſel identificirt und die Dame als eine reiche Er 12 
weiche 1000 000 Mark zu erwarten habe. Ihr En 
mund nahm fie unter feine Obhut, während MÖl 
nach London geſchickt wurde, um dort proceflirt 2 
werden. rde 
— In Kilſuth, zwölf Meilen von Glasgow, 10 
geſtern ein Erdbeben geſpürt. Die Erſchütter 
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dieſer Landſchaft, nahe der Küſte, kann man Bea be- m = a Ruffen von 1872 05 52 Nuſſen a Sue M Ede nicht eontin- 
fahrene Eiſenbahn in Baumwipfeln ſehen. Zwiſchen den von „1er sr be: ae: len Ih, 675 Bae TE 
aue lese Sehen ner, nd bie Bun, in geen SeraneaL, VV 9 Bruduktenmürkte, 
EN ea 9 85 acht 3m Mitte der e af Her 1 5 acht 16 e 15 5 . e Di gien per 1600 EI ber Tuff. 1221 1 29, 120% 
a angebra n der Mitte der erwähnten en 87½., Canada Pacific ls, Convertirie 
Schlucht ſtehen nebeneinander zwei gewaltige Kia | 2 39, 6%  confol, Mei Baker 93, Mila % | blip. 126 u 9971 Haller ruff. 119% 120, 12570 125, 


bäume, die eine zuverläffige Unterſtütze bilden und 2 e 2 85 Silber —. De Beers Actien per 1000 er fand. 91/0 0 724.28 J bel. af. 


75 Fuß vom Boden abgefägt find, und über fie paſſiren { 15/6 bb 72,50, 116%% 73 an bez. — Gerſte: per 1000 
ſchwer beladene Waggons mit derſelben Sicherheit, als mene 1. Aut, ] E ine en Tg“ 50 eee bier 999 1050 
wenn der Bau nach wiſſenſchaftlichen Methoden errichtet | Glasgow, 7. Auauft, pie Verſchiffungen betrugen in | gat. 11 e e din bei, = Gröfen ver, 1000 
wäre. In anderen Gegenden Californiens könnten die | der. ber Woche 11460 Tons gegen 6400 Tons in ber- | 17775, pei 080. 1185725 186, 188.75, 191,50, 194,50. 
Rothhalgwälber 50 gegeben ö benutzt werden, und 2 8 e A ien d marke Weinen 11½ bis 197.25 ‚200. 208 75, 205.50, 208,25 „ bei. — Raps per 
es würde eine Baumeiſenbahn billiger ſein, als wenn 5 a 1090 buff. 204 AR bei. — Potter per 1000 Star, 

Sh. per Sack höher, — Wetter Schön. dolle b 128,50 N bei. — 828 per 10000 Elter % 


man durch Entfernung der Bäume den Weg bahnte. 4 
; 1 1 50 e, e ap Co A e 


Schiffs-Nachrichten. do. Paris 1 0 ee 8.32, se Pram. AN Gd. per Auguit contingentirt 52% MN Gd., nicht 
11111CCJ%% ²⁵ une Se 0 
Frederikſtad, von Kernöſand nach Amſterdam mit Hol an leihe 2910 570 A lan: eo lel, do, 2 Deient | rungen Kür et ches Getreide gelten tranſtto. 
und der Dreimaſtſchooner „Selma“ aus Möllöfünd ei Groß ße bert. . 2 905 1 . Kiew. gelen Stetin⸗ 7 aus Wehen fit, dec 168 bis 178, 
von Sundswall nach Leith mit Holz, find heute mit- 221½ a üg x Be er 655 55, Warihauer Bis- | PET sener Di 115,50, ver Oktober-Nov 
einander auf der hiefigen Rhede in Collifion gewefen. | Lontobank —, ruff. für ausmwärt. Handel 238, 134, e d 35 17. 136.50. — Kaner dee 
Die Schiffe, welche noch auf der Rhede vor Anker Anleihe 89%, Piece 18 5 a 3100 E65 See 975 00 8 einen, per Auguft 450. er 
liegen, haben anſcheinend nur wenig Schaden erlitten. 0 A e - Sannelsban 4 r, 49,00, — Gpiritus 110 loce ohne 

47 0% ruf. 1 146%. Privatdiscont 6 %. ED M Conkumf teuer 53.00, m oce, ohne Fat 


inter, Ludwichowski, Gumbineck, Kathrinchenberg, 
1 Kahn, 50 000 Kar. Feldſteine x 

Roſenbgch, e Gumbineck, Kathrinchen⸗ 
berg, 1 Kahn, 50 000 Kgr. Feldſteine. 

ahn 35 D Gumbineck, Kathrinchen⸗ 
e Is hn. 35 000 Kar. Feldſteine. 

Klei Gumbineck, Thorn, 1 Kahn, 30 000 
A Jed feige. 
Gnaneki, eilt Gumbineck, Thorn, 1 e 40 000 
an Feldſteine. 
oſenow, Söwenberg, Thorn, Bromberg, 1 Kahn, 
102 379 Kgr. Roggen. 

Grüner, Grüner u. „Rapapast, Nane alt 0 pee 2 AR 
3 Blancons, 1 Kanteiche, 198550 Wie = Balken 
und Mauerlatt ein. 225 10 Bretter, 33 790 Faßdauben, 
2 doppelte, 4 einfache, 116 einfache und ee eichene 
Eiſenbahnſchwellen. 


Meieprolsgiſche Depeſche vom 8. Kuguſt, 
(Telegraphiſche . der „Danz. Ztg.“) 
Morgens 8 Uhr. 


M bei. — Rübfen ver 1008 Kgr. 


Ten. 
Geis. 


Retersburg, 7. Auguit, _Broductenmarkt. zals loco 
Börſen-Depe 53,00, i 33,00, per Aug Lp. mit 70 4 en funetteuen 3.50 l, Aberdeen .. . 48 SS 3 |molhig 
T. . ) . 5 | Bam Bau, | 1 
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5 7 8 9 Ban 1 = 2 N obbr. - T. „„ „ „6 „ „ „„ 0 
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C0%J%W%%%%%%%% 
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Ung. 4 Gldr. 83,70 83,80 in Ruff. | 98,25 28.10 
10 ) ee Ran | et 


Aamburg, 7. Aug, e Weizen locs feit 8.80 U — Eier per & 
ß | Dana anne An De Gm 0 Sri de . e e deen, 4 e Manage: Liefer ee 
> s feſt, 83— „ pe epibr.- 805 „ per = = = mähig, ta 2 
95. Mater fell, Gerfte feft. iet feit, tere 47 2588000 ubele. be an Mals 9 600 wüde en Noobt. 398508 MM, wer Monbr, er. 0 8508 3 = Meilen, 9 Im, 10 = flacher Gum, 11 = 
— 0 21 5 tus ruhig, per Augujt 2 Br., per Aug.- — M, per April-Mai 98555 5097510 = e heftiger Sturm, 12 = Orhan, 
5 a 2 per Geptbr.-Oktbr. 2 all, Br., per Okt. D anziger 2 örſe loco 24,8 M, per Sept. - Oktober 25,0 M, per Deibr.- Ueberſicht der Wilterung 
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788 G5. 5 1 8 Standard white loco 8,00 Br., Amtliche 71 an 8. Auguft. 53,8 .M, per Auguft 53, —53,0 , per, Huguft- Sept. 95 0 eine Depreſſton unter 753 Mm. liegt nördlich 
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Die heutige Börſe eröffnete in etwas abgeſchwächter Halt d de in dies ‚Berliner Fondsbörse vom 7. auguſt. 

günftigen Tendenzmeidungen der emden Vorſenpicthe und ne 1 15 3 in 2 esiehung durch die weniger , Franzofen und Lombarden waren feiter. Inländiſche Eifenbahn-Actien waren ſchwach und ruhig. Von den fremden 
n beſtimmt. bie Gpecufation | Fonds waren Italiener ſchwa iſche Anlei . 

zeigte ſich anfangs reſervirt und eher zu i geneigt Später madıte ich eine € Sereilaung geltend, die bald | Deutihe und preußiſche Olaatgtenda, de ee 2 e Fee ee runfg, "en Bank 

ontanwerthe feſter 


auch zu größerer geſchäftlicher Regiamheit führte. Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt 0 
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William Zuamale, 
Marike Thomale, 
geb. e 


Danzig, ee A gt 05 b Aus 6 


Chealel⸗Arſtun tank, 
een 344. 


Jeden Dienſtag, 1 und 
Gonnaben 


Bielefelder Taſchentücher. 


e Mittogs 1 A des Restbestandes aus dem Gold- große muftkaliſche 
deren in, Sopvot, nacı waaren-Lager der Concursmasse Einen großen Poſten rein leinener Künftler-Goirde, 


Entree frei. 


ruhig und er | 
meine eiche ran, von O. Kasemann Nachflgr. hier, 


unſere innigſt geliebt 29 
Mt Gr l Schwieger Brodbänkengasse No. 3. 


mutter, Schwägerin und Das Lager enthält eine grosse Auswahl von 
Tanſe Frau Gold- und Silberwaaren aller Art, 
Ernestine Jocvinſohu, sowie von (6530 
ge lie, Corallen- und Granatschmuckgegenständen 
zu Preisen, die e Ins gestellt sind. 


Bielefelder Caſchentücher, wie bekannt haltbarſtes Fabrikat, 
hatte ich Gelegenheit bedeutend unterm Preis zu kaufen; ich 
empfehle dieſelben in ganz feinen Qualitäten pr. Dutzend 

Mk. 4,00, 4,50, 5,00, 6,00 ıc. ıc. 


Tiſchzenge. 


fefferlinge und Steinpil 
e ajejrerlinge und Steinpihe. 
Mel Se 


Die trauernden — . i 5 
Hinterbliebenen. c 130170 gebleichte Damaſt⸗Tiſchtücher, rein Leinen, elegante 55 
e Danziger Belociped-Depit, Dufier, früherer Preis Pu. 6,00 4 350, | 


115/125 Zwirn⸗Tiſchtücher, rein Leinen, à 1,50, 
0 65/65 Drell-Servietten, rein Leinen, ſehr haltbar, Dtzd. 6,00, 
50/125 Zwirn-Geſichts-Handtücher, rein Leinen, DD. 6,00, 
Parade-Handtücher mit Borde und Franzen, & 1,00, 5 115 5 ele Nachm 
a Dbjs-Gexvietten in Damaſt mit Franzen Dtzd. a 2, 00 FF 
5 als außerordentlich billig d Beſitzer des gold. Lorbeerkranzes. 
Proviſ. Prachtbau. Kolimarkt. 


Eden-Theater. 


„ „ Direction: B. Schenk. 
[Größtes phant. mnjtr. Eta- 
St bliſſement der Welt, 
He 
e. D 7 
a entang zue Kur, 


lite 
— Gala-Vorſtellung. 
Sehr wohlfämehende allabendlich le nu 


unfhandlung anfiguer Sarin Kartoffeln Saale age l. 


erd li 5 1 
A. Damm 10 J. 5 Beete gage beim Borkler im Der Blumengarten aus dem 
(8367 


em m Berkau ; = — Berlin“. Die reizende ee Büſte 
Ein- und Ber auf 
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